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“… Perciò conoscere Palladio, La 
Basilica, la Loggia del Capitanio, la 
Rotonda, il teatro Olimpico, il palazzo 
Chiericati e gli altri attraverso gli studi 
è una conoscenza imperfetta. Bisogna 
vederlo a Vicenza. Una piccola Roma, 
un’invenzione scenografi ca…”

(da Viaggio in Italia, Guido Piovene)
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Andrea Palladio, Architekt
1508-1580

Er wurde Pietro della Gondola und Marta, genannt „la zotta“ (die Hinkende) in 
Padua geboren. Mit 16 Jahren ließ er sich in Vicenza nieder, wo er seine Ausbil-
dung erhielt und sich als einer der größten Architekten seiner Zeit, und nicht nur 
seiner Zeit, behauptete, dank des Baustils, der „Palladianismus“ genannt wird 
und sich in der ganzen Welt verbreitete: vom Weißen Haus in Washington bis 
hin zum britischen Queen’s House, von der Universität von Virginia bis hin zu 
den zahlreichen Palästen in St. Petersburg und Puskin. Beinahe alle Porträts, 
die Palladio zugeschrieben werden, tragen die Aufschrift „architetto vicentino“ 
(Architekt aus Vicenza), und erst Mitte des 20. Jh. wird seine Herkunft entdeckt. 
Ungewiss sind auch viele andere Aspekte seines Lebens: sein Geburtshaus, seine 
eheliche Wohnstätte in Vicenza, seine Gesichtszüge, seine Todesursache, sein 
Sterbeort, und sogar seine Grabstätte. Gian Giorgio Trissino, sein großer Men-
tor, hatte sicher Recht ihm den Namen Palladio zu geben, als sei er ein Engel 
oder eine Figur aus der Mythologie, auf jeden Fall übernatürlich.
Eines ist sicher: Vicenza wird, wie die UNESCO festgelegt hat, allgemein als 
Stadt Palladios anerkannt und 23 Monumente des historischen Stadtkerns und 
16 Villen in der Provinz wurden in die Liste des Weltkulturerbes eingetragen, die 
alle dem Architekturgenie zugeschrieben werden.
Mit diesem kleinen Führer möchten wir Sie bei der Entdeckung der Route auf 
den Spuren Palladios in die gedachte Harmonie im Stadtkern von Vicenza be-
gleiten und Sie einladen, mit Hilfe unser weiteren Führer und der Internet-
seiten www.palladio2008.info und www.vicenzae.org die Route der Villen zu 
entdecken.

Fußgängerzone
Teatro Olimpico / Olympisches Theater
Palazzo Chiericati / Palazzo Chiericati
Casa Cogollo / Casa Cogollo
Palazzo da Monte Migliorini / 
Palazzo da Monte Migliorini
Cappella Valmarana / Valmarana-Kapelle
Palazzo Iseppo da Porto / 
Palazzo Iseppo da Porto
Palazzo Barbaran da Porto / 
Palazzo Barbaran da Porto
Palazzo Thiene / Palazzo Thiene
Basilica Palladiana / Basilika Palladiana
Loggia del Capitaniato / Loggia del Capitaniato
Palazzo Pojana / Palazzo Pojana
Palazzo Valmarana Braga Rosa / 
Palazzo Valmarana Braga Rosa
Cupola e Porta della Cattedrale / 
Kuppel und Portal der Kathedrale
Palazzo Porto Breganze
Palazzo Porto Breganze
Palazzo Capra / Palazzo Capra
Palazzo Thiene Bonin Longare / 
Palazzo Thiene Bonin Longare
Loggia Valmarana - Loggia Valmarana

Außerhalb der Fußgängerzone
Casa Garzadori Bortolan / 
Casa Garzadori Bortolan
Palazzo Civena Trissino / Palazzo Civena Trissino
Arco delle Scalette / Arco delle Scalette
Chiesa di S. Maria Nova / 
Kirche Santa Maria Nova
Palazzo da Schio / Palazzo da Schio

Die Werke Palladios im histo-
rischen Stadtkern von Vicenza

Informationsbüro
Im historischen Stadtkern von Vicenza

Piazza Matteotti, 12 • 
(neben dem Olympischen Theater.    
Start der Route)
Tel. +39 0444 320854
09.00-13.00/14.00-18.00

Piazza dei Signori, 8 • 
Tel. +39 0444 544122
10.00-14.00/14.30-18.30

PROVINCIA
DI VICENZA

Route Auf Den Spuren 
Palladios In die gedachte Harmonie

Palladios Werke bei Vicenza
Welterbe



Palazzo Barbaran da Porto (1569-70)
(innen - außen)
In diesem vom Grafen Montano Barbarano gewünschte 
Palast ist seit 1997 das Internationale Zentrum für Studi-
en (C.I.S.A.) untergebracht, das Andrea Palladio gewid-
met ist, der natürlich für den Entwurf verantwortlich war. 
Die feierliche Fassade ist in zwei Ordnungen gehalten, io-
nisch und korinthisch. Die inneren Räume und der Salon 
sind mit bedeutenden Stuckarbeiten verziert.

Palazzo Thiene (1542)
(innen - außen)
Was man heute bewundern kann, scheint nur 
ein Teil der imposanten Renovierung zu sein, die 
die Grafen Marcantonio und Adriano Thiene für 
ihren Palast aus dem 15. Jh. gewünscht hatten. 
Mitarbeiter am Entwurf, der Palladio anvertraut 
wurde, war anscheinend auch Giulio Romano.

Basilika Palladiana (1546 – 1549)
Der Entwurf dieses imposanten Überbaus mit in zwei Ordnun-
gen gehaltenen Loggien auf einem bereits existierenden Pa-
last setzte sich unter so wichtigen Künstlern wie Serlio, Sani-
cheli und Giulio Romano durch und führte dazu, dass Palladio 
unter den Großen anerkannt wurde. Goethe schrieb über die-
sen nicht religiösen Bau: „Es ist nicht möglich, den Eindruck 
zu beschreiben, den die Basilika von Palladio macht.“

Palazzo Iseppo da Porto (1544 c.)
(außen)
Für seinen Freund Iseppo entwarf Palladio sowohl 
den Stadtpalast als auch die Villa in Molina bei Malo, 
doch beide Bauten wurden nicht fertiggestellt. Um 
diesen Palast war es besser bestellt, bei dem zwei 
verschiedene Eingänge und Wohnhäuser vorgese-
hen waren und von dem die imposante Fassade üb-
rig bleibt, die in drei Flügel eingeteilt ist.

Loggia del Capitaniato (1565)
(außen)
Der ehemalige offi zielle Wohnsitz des „Capita-
nio“, ein Militäroffi zier der Republik Venedig, ist 
heute Sitz des Gemeinderats. Den Auftrag zur 
Renovierung des vorhandenen mittelalterlichen 
Gebäudes erhielt Palladio 20 Jahre nach dem 
Entwurf der Loggien der Basilika.

Casa Cogollo (detta “del Palladio”, 1559)
(außen)
Dieses Haus wird wegen seiner bescheidenen Grö-
ße im Gegensatz zu den monumentalen Stadtpaläs-
ten als Palladios Haus angesehen. Tatsächlich aber 
handelt es sich um eine bedeutende Renovierung der 
Fassade des Hauses des Notars Cogollo, die dem Ar-
chitekten anvertraut wurde.

Palazzo Porto Breganze (1571)
(außen)
Es handelt sich augenscheinlich um einen Bau 
Palladios, bei dem die Arbeiten vor der Vollen-
dung des Projekts endeten. Die Fassade besteht 
aus drei kolossalen korinthischen Halbsäulen 
und zwei von den sieben vorgesehenen Interko-
lumnien.

Palazzo Pojana (1561-1566)
(außen)
Der Palast mit der Hausnummer 90/94 wurde 
gebaut, um mit einem heute noch sichtbaren Bo-
gen zwei Häuser des Auftraggebers zu verbin-
den. Der handsignierte Entwurf wird im R.I.B.A. 
(Royal Institut of British Architects) in London 
aufbewahrt.

Palazzo Chiericati (1550)
(innen - außen)
Es handelt sich um ein für Palladios Vision neu-
artiges Projekt: ein Stadtpalast und gleichzeitig 
eine vorstädtische Villa, fertiggestellt Mitte des 
17. Jh. und auf dem vorherigen Binnenhafen der 
Stadt aufgebaut. Seit 1855 ist der Bau Sitz des 
Stadtmuseums von Vicenza.

Palazzo Valmarana Braga Rosa (1565)
(innen - außen)
Giovanni Alvise Valmarana war, gemeinsam mit 
Trissino und Chiericati, einer der größten An-
hänger Palladios. Für ihn entwarf der Architekt 
diese wundervolle Fassade, bei der die Kolos-
salordnung den gesamten vertikalen Aufbau des 
Gebäudes umfasst.

Olympisches Theater (1580)
(innen - außen)
Der olympischen Akademie gelang es erst 1580, im 
Todesjahr Palladios, die Bauarbeiten des von ihm ent-
worfenen Theaters zu starten. Der Architekt sah also 
das Ende der Arbeiten nicht, die von seinem Sohn Sil-
la beaufsichtigt wurden und an denen auch Vincenzo 
Scamozzi am Bühnenbild mit den berühmten 7 Straßen 
Thebens beteiligt war.

Palazzo da Monte Migliorini (1550-1554)
(außen)
Dieser Palast, Wohnsitz der Familie Da Monte, 
gegenüber dem Dominikanerkloster Santa Coro-
na, wird Palladio zugeschrieben und die UNESCO 
hat es für richtig befunden, ihn ebenso wie die 
anderen Werke des Architekten in die Liste des 
Weltkulturerbes einzutragen.

Loggia Valmarana (Giardino Salvi)
Die Loggia aus 6 dorischen Säulen, überragt von ei-
nem dreieckigen Pediment, die sich in den Giardini 
Salvi (Salvi-Gärten) befi ndent, wurde nach einem 
dem palladianischen Stil sehr ähnlichen Entwurf 
gebaut, wenn nicht sogar nach dem Entwurf des 
Architekten selbst. Die UNESCO hat 1994 ent-
schieden, es auf jeden Fall Palladio anzuerkennen.

Palazzo Civena Trissino (1540)
(außen)
Der von Palladio entworfene Palast wurde nach 
einer großen Erweiterung 1801 ein Bestandteil 
der Heilanstalt Eretenia. Der Palast wurde in 
der Nachkriegszeit renoviert, nachdem er heftig 
bombardiert worden war.

Casa Garzadori Bortolan
(außen)
Der Palast wurde Palladio von Giambattista Garz-
adori in Auftrag gegeben, dessen Tod 1567 den Ver-
trag nichtig machte. Die Zuerkennung, die auch von 
der UNESCO bestätigt wird, wird u.a. auch durch 
Zeugenaussagen von 1564 aufrecht erhalten, als 
wenigstens ein Teil des Gebäudes errichtet war.

Arco delle Scalette (1595)
Dieser Bogen wurde 15 Jahre nach Palladios Ab-
leben vom Venezianer Kapitän Giacomo Bragadi-
no errichtet. Er war wahrscheinlich von Palladio 
als Zutritt für den Aufgang zur Wallfahrtskirche 
von Monte Berico konzipiert, bevor Mitte des 18. 
Jh Muttonis Säulengänge errichtet wurden.

Villa Gazzotti Grimani Curti (1542)
(außen)
Der Entwurf wurde Palladio von Taddeo Gazzotti 
anvertraut, doch musste der die Villa während der 
Bauarbeiten aus fi nanziellen Gründen dem Venezi-
aner Patrizier Girolamo Grimani verkaufen.
Die Fassade besteht aus acht ionischen Lisenen 
mit drei zentralen Interkolumnien, die von einem 
dreieckigen Pediment überragt werden.

Villa Trissino Trettenero (1534)
(außen)
Diese Villa wurde nicht von Palladio entworfen, 
doch wird sie von jedermann als Wiege seiner Le-
gende angesehen und ist es daher wert, von der 
UNESCO zum Weltkulturerbe gezählt zu werden. 
Der Überlieferung zufolge arbeitete Palladio hier 
als einfacher Steinmetz, doch schätzte ihn der Be-
sitzer, der edle Literat Gian Giorgio Trissino.

Kuppel Und Portal Der Kathedrale
Die Kuppel wurde von Palladio ca. 1565 entwor-
fen, beinahe zwanzig Jahre nach Beginn der 
Bauarbeiten der Apsis, während das Portal an 
der Nordseite ein gotisches ersetzte und 1575 
auf Wunsch von Paolo Almerico geöffnet wur-
de, der die Villa La Rotonda in Auftrag gab.

Kirche Santa Maria Nova  (1578)
(außen)
Es gibt keine Beweise für Palladios Urheberschaft, was 
diese Kirche betrifft, doch sie wird allgemein als seine 
anerkannt. Die Kirche mit einem einzigen Raum, in der mo-
mentan eine Hinterlassenschaft der Bibliothek Biblioteca 
Bertoliana aufbewahrt wird, wurde von Ludovico Trento 
für das Kloster der Augustinernonnen gewünscht.

Palazzo Thiene Bonin Longare (1572 c.)
(außen)
Der Palast wurde von Vicenzo Scamozzi etwa 
1593 auf Entwurf Andrea Palladios fertigge-
stellt, dessen Urheberschaft von Experten 
einstimmig bestätigt wird. Heute befi ndet sich 
darin u.a. der Sitz des Vizentiner Verbandes der 
Industriellen.

Palazzo Capra
(außen)
Von diesem Palast, der heute von einem Einkaufszentrum 
umschlossen ist, ist ein Bogen sichtbar, der von einem Pe-
diment auf vier Pfeilern überragt wird. Er wurde Palladio 
1540-45 von G.A. Capra in Auftrag gegeben und im 17. Jh. 
mit der Errichtung des Palazzo Piovini stark abgeändert, 
der den ursprünglichen Grundriss zerstörte.

Palazzo da Schio (1560)
(außen)
Palladio entwarf für Bernardo da Schio die 
Fassade dieses Palasts, beaufsichtigte die Ar-
beiten aber kaum, da er in Venedig an anderen 
Bauarbeiten teilnahm. Der Steinmetz, der keine 
Anweisungen erhielt, unterbrach die Arbeiten 
sogar, die 1574-75 zu einem Ende kamen.

Valmarana-Kapelle (1576 c.)
Sie könnte 1576, nach dem Tod von Antonio Valma-
rana von Palladio entworfen worden sein, in der 
Krypta der Kirche Santa Corona, eine der wich-
tigsten Kirchen vom künstlerischen Standpunkt 
aus, wo auch er selbst begraben wurde, bevor 
seine Gebeine (oder was man dafür ansah) in die 
Ehrenhalle des Hauptfriedhofs überführt wurden.
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MONTE
LISSER
m. 1634

CORNO DI
CAMPO BIANCO

m. 2043
MONTE

COLOMBARONE
m. 2102

MONTE
ZINGARELLA

m. 1905

CIMA
PORTULE
m. 2307

CIMA DODICI
m. 2340

CIMA LARICI
m. 2033

M. CUCCO
m. 1775

DOSSO DI SOTTO
m. 1635

CIMA MANDRIOLO
m. 2051

CIMA VEZZENA
m. 1908

MONTE CIMON
m. 1489BECCO DI

FILADONNA
m. 2150

CIMA DELLA
CALDIERA
m. 2123

M. CASTELLARO
m. 1721

CIMA UNDICI
m. 2228

MONTE
ORTIGARA
m. 2105 MONTE LOZZE

m. 1920

MONTE FORNO
m. 1912

MONTE
MOSCIAGH

m. 1556

MONTE
CIMONE
m. 1378

M. RAITERTAL
m. 1403

M. TORLE
m. 1251

MONTE
BERTIAGA
m. 1356

MONTE
GUSELLA
m. 1388

MONTE
MALCREBA

m. 1280

MONTE
CAINA

m. 1002

M.GNA NUOVA
m. 1327

M. ECHAR
m.1366

M. SISEMOL
m. 1242

M. DI VAL BELLA
m. 1314

SASSO
ROSSO
m. 1196

MONTE FIOR
m. 1824

M. MIELA
m. 1782

CIMA DI FONTE
m. 1516

MONTE
FORAORO
m. 1508

M. CERAMELLA
m. 1342

M. LINTICHE
m. 1379

M. PAÙ
m. 1420

MONTE
SPRUNCH
m. 1300

M. CIMONE
m. 1226

MONTE MAIO
m. 1499

MONTI
FORNI ALTI

m. 2023

M. CORNETTO
m. 1899

CIMA PALON
m. 2232

MONTE
BUSO

m. 2080
MONTE TESTO

m. 2000

COL SANTO
m. 2112

DOSSO
MARTILLA
m. 1604

CORNETTO
m. 2053

P.so della Fricca

P.so di Sommo
m. 1343

Rif. Stella d'Italia

Rif. Lancia

Rif. Papa

Rif. Balasso

Rif. Giuriolo
Rif. Guardia di
CampogrossoRif. Fraccaroli

Rif. Scalorbi

Rif. Battisti

Rif. Bertagnoli

Recoaro Mille

COSTON DEI LAGHI
m. 1873

MONTE MAGGIO
m. 1853

LA TOROSELLA
m. 1280

MONTE
TORMENO
m. 1292

CIMONE
DEI LAGHI
m. 1480

M. TORARO
m. 1899

SPITZ
TONEZZA
m.1694MONTE

CAMPOMOLON
m.1853

MONTE
COSTON
m. 1752

SPIZZO
BOSCOSCURO

m. 1097

SCOGLIO
DELL'AQUILA

m. 1254

M. SPITZ
m. 1108

CIMA
LA LOCCHETTA

m. 807

CIMA CAMPO
D'AVANTI
m.1689

CIMA
MARANA
m. 1552

MONTE
FAEDO
m. 781

M. RATTI
m. 392

CIMA DI LOBBIA
m. 1672

MONTE
TELEGRAFO

m. 1564

M. PERGO
m. 945

M. BELLOCCA
m. 830

M. CALVARINA
m. 683

M. CORPEGANI
m. 639

MONTE FALDO
m. 807

MONTE CROCE
DI BOSCO

m. 851

MONTE GRAPPA
m. 1775

MONTE PALLON
m. 1215

M. PALA
m. 1351

MONTE ASOLONE
m. 1520

MONTE
PRASSOLAN

m. 1481

MONTE
CISMON
m. 1269

COL DELL'ORSO
m. 1677

MONTE
FONTANA SECCA

m. 1608

CIMA DI LAN
m. 1261

MONTE
RONCONE
m. 1164

MONTE CELADO
m. 1313

COL DEI BARC
m. 1391

COL DELLA
BERRETTA
m. 1448

M. RANIERO
m. 1248

COL MOSCHIN
m. 1278

A L T O P I A N O  D I  A S I A G O

C O L L I

E U G A N E I

PROVINC IA

D I

BELLUNO

PROVINC IA

D I

TRENTO

PROVINC IA

D I  VERONA

PROVINC IA

D I  TREV ISO

PROV INC IA

D I

PADOVA

M O N T E  P A S U B I O

P.so Vezzena
m. 1402

Bocchetta
Portule
m. 2000

P.so della Vena
m. 1546

P.so della Borcola
m. 1206

P.so Pian delle
Fugazze m. 1162

P.so della Lora
m. 1717

P.so Zovo

P.so Xon
m. 668

P.so S. Caterina
m. 796

Rif. Rumor

Rif. Melegnon

Rif. Valbona

Rif. Verenetta

Rif. Spillek

Rif. Campolongo

Rif. Forte
Verena

Rif. Monte
Cengio

Rif. al Granatiere

Rif. Verdefonte

Rif. Granezza

Rif. Alpino Rif. Monte Corno

Rif. Fontanella

Rif. Sporting Club

Rif. Campomuletto

Rif. Moline

Rif. Marcesina

Rif. Genzianella

Rif. Tombal

Rif. Val Maron

Rif. Solaia

Rif. Scarpon

Rif. Malga
Novegno

Rif.
Valdagno

Rif. Val Formica

Rif. Malga
Larici

Bivio Italia

M. FAEO
m. 287

M. LOVERTINO
m. 143

M. LOZZO
m. 327

M. CINTO
m. 283

M. RUSTA
m. 401

MONTE VENDA
m. 601

MONTE CERO
m. 415

MONTE CEVA
m. 256

M. ALTO
m. 444

M. MOTTOLONE
m. 400

Ossario
di Tonezza

Ossario
del Grappa

Ossario di Asiago

Ossario del 
Pasubio

Fonti di
Recoaro Terme

Villa Gazzotti 
Marcello Curti

Villa Trissino Trettenero

Villa Almerico Capra 
Valmarana "La Rotonda"

Villa la Rotonda (1566)
(innen - außen)
Palladio trug diese Villa in den Abschnitt über Stadt-
paläste in seinen „Vier Büchern zur Architektur“ ein, 
doch für jedermann ist sie mit ihren vier vollkommen 
gleichen Fassaden eine Tempelvilla. Sie ist das ein-
stimmig anerkannte Vorbild der Villen Palladios und 
kann sich zahlreicher Imitationen auf der ganzen 
Welt, auch in diesem Jahrhundert, rühmen.

Die Villen Palladios in der Stadt


